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Beinwil am See/Beromünster: MichaAregger hat seine Eisflocken verlegt

«Es entsteht eine neue Perspektive»
Der Beinwiler Künstler Micha
Aregger hat seine Kunstinstalla-
tion vom Gletschergarten Lu-
zern an den Fuss des Landessen-
ders Beromünster verlegt. Aus
den Eisflocken wurden Som-
merflocken und eröffnen dem
Betrachter neue Perspektiven.
Die Ausstellung im KKLB
(Kunst und Kultur im Landes-
sender Beromünster) ist Tag
und Nacht zugänglich.

rc.Ursprünglich sei die Idee gewesen,
die Eisflocken als solche zu belassen
und sie in der Halle einer Kunsteisbahn
aufzuhängen. Diese Idee wurde jedoch
im letzten Moment aus Sicherheitsbe-
denken verworfen. Auch wenn sich in
den PET-Flaschen fast nur Luft befin-
det, so wäre es niemandem der Beteilig-
ten recht gewesen,wenn die Kunst über
demPublikumnicht gehalten hätte.«Im
Gletschergarten war das kein Problem,
da sich direkt unter den Eisflocken kein
Publikum befand», erklärt der Künstler
MichaAregger die Situation.

Während anderthalb Jahren zeigte
der Böjuer das Projekt «Eisflocken» in
Luzern. Besonders stolz ist Aregger,
dass daran rund 2000Menschen mitge-
wirkt haben. «Die Flocken bestehen
aus Holzkugeln, Holzstäben und ge-
brauchten PET-Flaschen. In diesen ge-
schlossenen Flaschen befinden sich
Fingerabdrücke, geschriebene Bot-
schaften und damit persönliche Spuren
der Teilnehmenden.» In Ihrer Gesamt-
heit erzählen sie eine Rahmenge-
schichte, erklärt Aregger weiter: «Die
Eisflocken, der Ort und die Menschen
werden eins und so in Bezug zum Lauf
der Erdgeschichte gesetzt.»Was im Eis
konserviert sei, komme Jahrtausende
später wieder zumVorschein.

Rund um die Uhr zugänglich
Nun ging die Ausstellung im Glet-

schergarten zu Ende, der Künstler
suchte eine neue Bleibe für die Instal-
lation und wurde beim KKLB fündig.
Die «Kunst und Kultur im Landessen-
der Beromünster» wird von einem
Team rund um den Luzerner Künstler
Wetz betrieben. Dieser findet lobende
Worte für den Beinwiler Künstler: «Er

macht das sehr gut und hat gute Ide-
en», sagte Wetz bei einem Besuch in
seinem Reich. Derzeit seien Führun-
gen leider nicht möglich, bedauerte er,
unterstrich aber auch, dass die Installa-
tion von Micha Aregger sich outdoor
auf dem «Kunst-Trip Aussen» befände
und somit rund um die Uhr besucht
werden kann. Das Eintrittsgeld kann
man einfach beimAussen-Eingangstor
einwerfen.

Spaziergang mitten durch das
Kunstwerk hindurch

Zurück zu Micha Aregger, der in
den letzten Wochen vor der Aufgabe
stand, die Eisflocken vom Himmel auf
den Boden zu bringen.DieDemontage
und der Transport per Lastwagen wa-
ren das eine. Als die 99 Flocken vor
dem KKLB lagen, fing die Arbeit erst
richtig an. «Ich habe Löcher in die
Holzkugeln gebohrt und verankerte
alles mit einer Eisenkonstruktion im
Boden.Aus den Eisflocken seien somit
Sommerflocken geworden. Dass die
Flocken nun quasi zu Boden gefallen
sind, sieht Aregger als Weiterführung
der bisherigen Kunstinstallation. «Es
ist eine neue Perspektive und passt
hervorragend zum Jahresthema des
KKLB ‹Blumen für die Kunst›. Auch
schon wurde mir gesagt, dass die Flo-
cken wie Pusteblumen aussehen, die
man ja bald wieder auf den Feldern se-
hen wird.» Auf einem weiten Feld be-
herrschen nun horizontale Dimensio-
nen das Bild und laden gleichzeitig zu
einem Spaziergang mitten durch das
Kunstwerk ein.

Der Beinwiler hofft, dass die ohne
Einschränkung zugängliche Kunst

auch von den verbleibenden Schul-
klassen besucht werden kann, die am
Projekt mitgearbeitet haben. «Die
Pandemie hat Ausflüge weitgehend
verunmöglicht und leider konnten
wir nicht alle Kunstinteressierten
wunschgemäss erreichen.» Er hofft,

dass er diese Art der Kunstvermitt-
lung bald wieder in gewohnter Form
durchführen kann. Inzwischen wid-
met sich Micha Aregger neuen Pro-
jekten,wenngleich auch dieseAufträ-
ge derzeit bescheiden eingehen, aus
bekannten Gründen.

Der Böjuer Micha Aregger im KKLB in Beromünster. Die horizontale Perspektive eröffnet Unschärfen und erlaubt eine
Weiterführung der bisherigen Kunstinstallation: (Bilder: rc.)

Aus der Vogelperspektive. Stephan Schüpfer,Wirt des nahe gelegenen Restaurant Chommle, probierte seine Drohne aus.
(Bild: Stephan Schüpfer)

Spuren der Kunst-Helferinnen und Helfer.Aus der Nähe betrachtet sieht man die
Zettel, die in den geschrumpften PET-Flaschen enthalten sind.

Wetterglück: Mehrere Tage beanspruchten der Transport und die Installation der
Eisflocken, die nun als Sommerflocken funktionieren.

Begehbare Kunst. Die Ausstellung hinter dem Hauptgebäude des KKLB ist Tag
und Nacht begehbar. Eintritt bezahlt man vorne amAusseneingang.

Anlieferung per Lastwagen. Noch liegen die Flocken vor dem Kulturhaus; jetzt
mussten sie einzeln hinter das Haus geschafft werden. (Bild: Micha Aregger)

Der Einklang der Dinge, alles passt zusammen: Sommerflocken,Gelände, Baum
und Flugzeug ergeben eine harmonische Einheit.
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